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des Außenhandelsausschusses 
(17. Ausschuß) 

über den von der Bundesregierung zur Kenntnisnahme vor- 
gelegten Nachtrag zum Beschluß der im Rat der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft vereinigten Vertreter der Regierungen 
der Mitgliedstaaten über die beschleunigte Verwirklichung des 
Vertrages unter Berücksichtigung der Wirtschaftskonjunktur 

— Drucksache 2874 — 


A. Bericht des Abgeordneten Brand 


Der Außenbarudelsausschuß hat in seiner Sitzung 
vom 22. Juni 1961 den Bericht der Bundesregierung 
vom 19. Juni 1961 zur Kenntnis genommen. 

Nach Sinn und V/ortlaut des Beschleunigungs- 
beschlusses vom 12. Mai 1960 ist lediglich vorge- | 
sehen, daß eine zusätzliche Herabsetzung der Zölle 
um 10 ‘^/o für Waren der gewerblichen Wirtschaft 
am 31. Dezember 1961 vorgenommen werden kann, 
wenn die Wirtschaftskonjunktur dies erlaubt. Daß 
diese Bedingung erfüllt ist, wird von allen Mit- | 
gliedstaaten, der Kommission und den Ausschüssen ! 
der EWG anerkannt. I 

Unabhängig davon ischeinen jedoch mehrere Mit- 
gliedsregierungen der EWG entschlossen zu sein, 
•eine weitere Beschleunigung des Zollabbaus für ge- 
werbliche Waren und möglicherweise auch den am 
1. Januar 1962 fälligen Übergang zur 2. Stufe des 
EWG-Vurtrages in Fraige zu stellen, solange nicht 
die gemeinsame Agrarpolitik vertragsgemäß ent- 
wickelt ist und gleichfalls Fortschritte auf dem Ge- 
biet der Sozialpolitik und der gemeinsamen Han- 
delspolitik erzielt worden sind. 

Der Ausschuß ist zwar der Meinung, daß auf die- 
sen Gebieten ebenfalls Fortschritte erzielt werden 
müssen, vermag jedoch keinen zwingenden Zu- 
sammenhang dieser Fragen mit der Beschleunigunig 
des Zollabbaus auf dem industriellen Gebiet zu 
erkennen. Das gleiche gilt für den Wunsch einzel- 
ner Mitglieder der EWG, zusätziiche Zollsenkungen 


bei landwirtschaftlichen Erzeugnissen vorzunehmen. 
Eine solche, durch den Beschleunigungsbeschluß vom 
12. Mai 1960 nicht vorgeschriebene Maßnahme 
könnte zu unübersehbaren Folgen für die Preis- 
entwicklung in der Landwirtschaft führen. 

Ein besonderes Problem bilden gewisse ernäh- 
rungsindustrielle Erzeugnisse, und zwar insbeson- 
dere einige Marktordnungsfolgeprodukte auf Ge- 
treide- und Zuckerbasis. Ein Verzeichnis dieser 
Waren befindet sich in der gleichfalls vom Ausschuß 
behandelten Drucksache 2873. Diese Waren sind 
keine liandwirtschaftlichen Erzeugnisse im Sinne des 
EWG- Vertrag es, so daß sie der Beschleunigung des 
Zollabbaus für Waren der gewerblichen Wirtschaft 
unterworfen werden müßten. Dies wäre jedoch nach 
der vom Ausischuß geteilten Ansicht der Bundes- 
regierung nur tragbar, wenn zuvor wirksame Maß- 
nahmen gegen die für diese Waren drohenden Wett- 
bewerbsverzerrungen getroffen worden sind. 

Die Abliehnung einer weiteren Beschleunigung 
auf dem gewerblichen Sektor wäre zu bedauern, 
weil dies die Erreichung der übrigen Vertragsziele 
der EWG nicht beschleuniigen, sondern voraussicht- 
lich nur den durch die konjunkturelle Lage gerecht- 
fertigten und möglichen Fortschritt auf dem gewerb- 
lichen Sektor verhindern könnte. 

Der Außenhandelsausschuß erwartet, daß die Bun- 
desregierung bei der nächsten Ratssitzung der EWG 
diesen Bericht ihrer Stellungnahme zugrunde legt. 
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Es liegt eine Erklärung ides mitbeteiligten Wirt- 
schaftsausschusses vor, wonach er von dem Bericht 
— Drucksache 2874 — Kenntnis genommen hat. 

Der Auhenhandelsausschuß empfiehlt dem Bun- 
destag, von diesem Bericht zustimmend Kenntnis 
zu nehmen. 


Bonn, den 22. Juni 1961 


Brand 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Nachtrag zum Beschluß der im Rat der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft vereinigten Ver- 
treter der Regierungen der Mitgliedstaaten über 
die beschleunigte Verwirklichung des Vertrages 
— Drucksache 2874 — zur Kenntnis zu nehmen. 


Bonn, den 22. Juni 1961 


Der Außenhandelsausschuß 


Dr. Serres 

Vorsitzender 


Brand 

Berichterstatter 
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